5 
Erſcheint täglſch fro. Un Tagen, die auf Senn und ſreſttage fofgen. abends, Bernnanrels: me- 
nattich 115 Mk. (mit Auftelluna 140 ME), Wöchen lich mit Zuftellung 0 Mf. W 
o Mk. monatlich. Vertretnagen: Mierandesw Balin, Danzig: Danziger Anzelgen büro. Reitbahn 8. 
Jonſtantonom: Schöler, Pabianſes? &. Hell. Sdunska⸗Wala: O. Wolff, giert: Lach. Kiosk. 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet.— . 


Nr. 20 


Danzig und Polen. 


Man ſchtelb! den „Dany N. N.“ aus War⸗ 
ſchan : t 

Der. polnifche Polſtiker Adam Nomichi mer: 
üöffentlicht im „Przeglond Wieczorun“ eine längere 
Weltachtung Über die polniſche Politſt Danzig ge: 
genſiber. U. a. ſucht er die bisherige Nichtwahl der 
poluſſchen Mitglieder für den Danziger Haſenaus⸗ 
ſchuß zu begründen, kritiſtert die Tätlgteit Pade⸗ 
rewelis in der Danziger Politik und beklagt das 
mangelnde Intereſſe Polens an Danzia, Er ſchreibt: 

Das leine Danzig habe feine Hafenvertretet N 
bereits vor drei Wochen rechtzelllgt gewählt. Diefe 

Wahlen ſeien ihm dadurch erleichlert worden, daß es 
eine Menge Perfönlichkeiten aufzuweſſen habe, die 
mit den Danziger Haſenverhältuiſſen vericant und 
‚Kenner der Seeſchiffahrt find. Die Geheimniſſe des 
Ueberſeehandels ſeien für die Daaziger ein offenes 
Buch. Dagegen fehle es in Polen Aurzeil an 
ſoſchen Hafens, Seeſchſffahrts⸗ und Ueberſe ehandels⸗ 
kennern. Man könne daher verſtehen, wenn die 
Buche nuch geeigneten Vertretern längere Zeit in 
Auſpruch nehme. Nicht jeder Kandidat ſei berelt, 
fländigen Wohnſitz in Danzig zu nehmen, nicht 
jeder behereſcht mehrere Sprachen, ofue deren Keunt⸗ 
nis ein Mitglied des Danziger Hafeuansſchuſſes uns 
denkbar ſei. 1 

Ber der Erledigung der Danzig⸗polniſchen Kon⸗ 
dention habe auch Paderewskt zu wenig Kenntnis 
der Danziſer Verhältuiſſe an den Tag gelegt. Maus 

gel an Fleiß und Grünollchkeit, Verſpätungen, Ver⸗ 
verſen von Alten und Oberflächlichkeit hätten ſeine 
Arbeit gekennzeichnet. 

Die Danziger Frage intexefliere nach Anſicht 
des Artikelſchreibers die Oeffentlichkeit Polens noch 
ſehr wenig. Die poljſtiſchen Parſeien gehen über fie 
zur Tagesordnung über. Im polniſchen Reichstage 
ſei die Tätigkeit Paderewskis, des Generalkommiſſars 
Bie ſiadeekt in Danzig, ſowie die des Referenten 
über Danziger Fragen im Miniſterpräſtolum nicht 
ein einziges Mal erörtert worden. Auch in öffent⸗ 
lichen Verſammlungen werde mie über Danzig ges 
ſprochen. x 

Danzig, 28. Jaunar. (Pat.) Bekanntlich 
hatte der Danziger Senat das Gebände des Generals 
kommaudos, das ſeiner Zeit der dentſchen Regierung 
gehörte, als Sitz dem Parlament angewieſen und 
hatte in dem Gebände zu dieſem Zwecke verſchledene 
Aenderungen vornehmen laſſen. Laut den „Danz. 
N. Nachr.“ dat der Hohe Kommiſſar von Danzig, 
Gen. Haking, der jetzt in Danzig eingetroffen iſt, 
die Utberweiſung dleſes Hanſes als Woguſitz für 
ſich verlangt. 

Der frühere Kommiſſar Atolico verläßt heute 
abend Danzig. 

Die Hamburg⸗Amerika⸗Einle hat einen regel⸗ 
mäßigen Dampferverkehr auf der Linie Dauzig⸗ 
Eylan⸗Memel eingerichtet. 

Danzig, 26, Jaunar. (Pat.) De. Attolico 
{ft heule von hier abgereiſt. Der neue Obe rkomiſſar 
von Danzig, Meneral Hacking, hat bereits die 
Amts funktionen übernommen. 

Der Streit mit dem Danziger Senat wegen 
Ueberlaſſung des Parlamentogebäudes an General 
Hacking als Büro und Prwatwehnung hält noch 
immer an. Morgen ſoll die Angelegenheit auf 
einer Konferenz des Gen. Hackiug mit dem Senats 
präſidenten Sahm und den Mitgliedern: des Ges 
natopräſtoſums entſchleden werden 3 

Die „Danziger Zeitung“ berichtet, daß Bier 
eine internationale Aktiengeſellſchaft für Luftſchiff⸗ 
fahrt mit Poſt⸗ und Paſſagierverkehr auf den 
Linien Danzig —Warſchau— Lemberg und Danzig — 
Poſen— Krakau eniſtanden iſt. Ob die polniſche 
Regierung hierzu bereſis ihre Genehmigung erkellt 
hal, erwähnt das Blalt nicht. 

Heute wurden auß dem hieſigen Hafen 
Wagens Mehl nach Sotuowſee abgefandt, 

Heule traf im hleſigen Hafen das Schiff „Caſt 
Ern Cuy“ mit einer Ladung von 18800 Kiſten 
kondeuſterler Milch, 3880 Tonnen Mehl und 205 
Kiſlen Bouillon aus Amerika ein. Die badung iſt 
für das polniſch⸗an erlkaniſche Kinderhlilfskomitee 
beſtimmt. Die Schiffe „Gerwin? und „Ernſt“ 
brachten für Puzapp 1100 Tonnen Roggen. 


Die Niederlage ber Boffheniften im 
alleniſchen Sozinliitenlongteh, 


Auf dem Kongreß der italleniſchen Sozlalifien 
in Livorno ſtellte det ruſſiſche Delegierte Kabatſchew, 
wle jegt bekaunt wird, die Forderung, der Moskauer 
dritten Juleruationale dürften nur ſolche Segia 
liſten beitreten, die ſich ihr nicht nur orgauiſatoriſch, 
fondern auch ideell vollkommen unterſtelleu. Die 
dritte Inlernatſonale verzichte nach den Erklärun⸗ 
gen Kabaiſchews auf die Zugehörigkeit aller ges 
mäßigten Elemente und werde in Zukunft nur ent⸗ 
ichie dene Kommuniſten aufnehmen. Auf dieſe Er⸗ 
fläıuug hin erhoben ſich vier Zünftel der Anwe⸗ 


teruationale Sctati 
nud der Verleſung der bolſchewiſtiſchen 


3 


Beteftion und 


er Poſt begoges 


Petrikauer-Siraße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283, 


1 


Geſchüftsfteue 


der Nonpareillzeile. Dei Kunſtſat, 
nach Möglichkeit gut plaziert, es 
werden, daber 


Donnerstag, den 27. Januar 1921. 


Zapisujcie sie 


na czionköw 


Czerwenege Krzyza! 


Skindka wynosi od ezlonköw dozywytnich Mk. 5000.—, rzeczywistych od Mk. 50.— 


rocznis, wapierajacych od Mk. 20. — roeznie. 
atraymuje zeton, odmienny od zeszlorooznego. 


Zapisy, oraz oplaty za rok 1921 prayjmuje bluro Cer w. Krzyza — Piotrkowska N 98 ringen 


od godz. 9—B p. p. 


Kaady 


ezlonek po Oplaceniu rocznef skiadki | 


Ze wagladu na abyt dute kossta inkasenei wysylani nie badg, mprasza sie przeto 


wseystkich p. p. 


exlonköw o wplacanie akladek do biura Czerwonego Krayza, 


Zur Beile nach Paris. 


Der Sefundheitszuftend des Staatschefs iſt nach 
der überſtandenen Krankhelt noch nicht nöllig gefe⸗ 
ſtigt, er fühlt ſich noch nicht vollkommen wohl und 
die Aerzte ſchreiden weitere Schonung vor. Der 
Termin der Reiſe nach Paris wird unn davon ab⸗ 
hängen, wann der Oberſte Rat in Paris feine Be⸗ 
ratungen beendet haben wird. Auf die Dauer 
dieſer Beratungen dürfte aber die Neugeſtaltung 
der Regierung in Frankreich nicht ohne Einfluß 
fein, jo daß der Termin bisher nicht festgelegt wer⸗ 
den kann. 

Paris, 28. Jaunar. (Pat.) Die Ankunft 
des Staatschefs wird hier in den erſten Febrnar⸗ 
tagen erwartet. Heute fand im Autoklud des Ho⸗ 
tels „Cryllon“ ein von Baron Taube der Paelſer 
Preſſe und den Vertretern der poluiſchen Preſſe 


gegebenes Frühſtück ſtatt. Anweſend waren alle 
hervorragenden politiſchen Parſſer Publlziſten. Auf 
die Begrüßung Baron Taubes antwortend, hielt der 
Prüſes des Syadikate, Naleche, eine herzliche An⸗ 
iprache, dabei die pelniſchen Kollegen begrüßend 
und auch die Wichtigkeit der Frenndſchaft beider 
Völker fowie die Peremiung des Beſuches des 
Staatschefs Pilſudskten Frankreich hernorhe bend. 

Warſchau, 26. Jauuar. (E. E.) Die „Gaz. 
Warsz.“ veröffentlicht ein Gerſſcht, demzufolge die 
Abreise des Stautschefs nach Paris am 2. Februat 
erfolgen ſoll. Begleiten ſollen ihn General Hoss 
kowski und Fürſt Sapieda zwecks Erledigung der 
Vorarbeiten für das Militärabkommen. Jufolge⸗ 
deſſen beſteht die Möglichkeit von Aender ungen auf 
den höchſten miliäriſchen Poſten. 


Die Binner Friedenshanferenz. 


Berlin, 24. Januar. Die hleſige Preſſe ſiehl 
in den Meldungen aus Riga die Angelegenheit über 
die Rſickgabe des polniſchen Gutes in der Nach⸗ 
giebigkeit ſeitens der polnſſchen Delegatſon für er 


Numünten 


Ber lin, 26: Januar. (C. E.) Die „Diſch. 
Ztg.“ berichtet, daß General Haller in Bukareſt mit 
einem Vertreter der Regierung und dem Kührer der 
zweiten rumäniſchen Armee eine Konferenz in Sachen 


ledigt an. Das bolſchewiſtiſche Regieeungsblatt „Js 
weſtia“ erklärt die polniſch en Forderungen 
annehmbar und daß die enifilchen Voeſchläge bis zur 
äußerſten Grenze der Nachgiebigkelt gehen. 


und Malen. 


einer evtl. volſchewiſtiſchen Offenſive abgehalten 
haben fall, Dasſelbe Blatt mel det, daß die Ver⸗ 
ſtändigung wahrſcheiulich zuſtaudegekommen iſt. 


Rumänien und Griechenland. 


Paris, 26. Jaunat, (Pat.) Nach dem 
„Temps“ findet die Vermählung der rumänischen 


, | 
Prinzeſſin Ellſabet mit dem Prinzen Georg von 
Griechenland in der zweiten Woche des Februat ſtatt. 


miſcher Sozialiſten eine dreſſierte Taube fliegen, 
die an den Fußen ein großes verſiegeltes Koudert 
trug. Unter allgemeiner Heiterkeit flog die Taube 
auf den Moskauer Delegierten zu. 
miſchen Delegierten fangen ein Spolklied dazu. 
Unter ſolchen Umſtänden fand die Abſehnung der 
8, Internationale ſtatt. N 


Zudenpogromme. 

Wie ans Riga telegraphiert wird, find in dem 
neugegründeten Gouvernement Homel, in dem bis 
her noch niemals Inde npogromme ſtattgefunden 
haben, Ausſchrellungen gegen die Juden vorgekom⸗ 
men. Unter anderem wur den in Wielfi Krasuope! 
72 Häuſer niedergebrannt und viele Juden getötet. 
12 Nachrichten widerſprechen auch die „Iſweſtia“ 
n icht. 

Nußflands Frledensliebe. 

Helſingfors, 26. Jauner. (E. E.) Die 
Sowfetregierung Melt in einem amtlichen Kom⸗ 
muniquee ſeſt, daß Rußland nicht die Abdſicht habe, 
vor dem Frühjahr mit der Dffenfive zu beginnen. 
Die Sowjetregierung wandte ſich an Rumäulen, 
Lellland und Eſtland mit einer Note, in der es 
heißt, daß fie kelue feindlichen Abſichten habe. Die 
tuſſiſche Delegation in Riga hat der polulſchen 
Delegation erklärt, daß die Sowlels mit Polen im 
Brleden leben wollen. 


Spannung zwiſchen England 
und Fowjetrußland. 


London, 22. Jannar. Das Reuterſche Büro 
meldet u. a. 1 Das Intervlew, das Kraſſin augeb⸗ 
lich mit einem Jonrualiſten in Stockholm über die 
Cendelsbe ziehungen mit England hatte, hat in Lon⸗ 
don ſchlechten Eindruck gemacht. Es zeigt von 
neuem, daß Moskau keine Abſichten habe den Hau⸗ 
delsvertrag auszuführen. In eugliſchen Kreiſen 
wird darauf hiugewteſen, daß, was die bolſchewiſtiſche 
Propaganda in Aſien betrifft, fo weigern ſich die 
VBolſchewiſten, in ihren Verſprechungen die Länder 
zu nennen, in denen fie auf Propaganda verzichten 


würden, wie z. B. Meſogotamleu, Afghaulſtan und ich wäre Üderraſcht, wenn die Explofion 


Perſſen. Außerdem vergrößert Moskau die Zahl 


Ferner wurde enn 


den eln Kommiſſar ar 


— 


„Genoſſen, die Sewielrepublik ſchickt euch nach Pas 
mir, das Rußlaud von Indien trennt, In Indien 
leben dreihundert Millionen Indier, die von einem 


Und die Rö⸗ Häuflein Engländer unterdrückt werden. Eure Auf⸗ 


gabe iſt es hier die rote Fahne zu entfalten“. Dieſer 
Aufruf — ſchließt das Renterſche Büro feinen Ber 
richt, zeugt von dem Geiſt, den die Bolſchewiſten ver ⸗ 
breiten. 


Eine internationale 
Weltfriedenskonferenz. 


Basel, 21. Jannar. „Chicage Tribune“ be⸗ 
ſlätigt die Nachricht, daß der kommende Präfident 
Harding ſich mit der feſten Abſicht trägt, im Mer 
nat Mai die Regierungen ſämtlicher Kulturnatio⸗ 
nen zu einer intetuatienalen Weltfriedenskouferenz 
einzuladen, auf welcher Beſchlüſſe gefaßt werden 
follen, durch die elne feindliche Auseinanderſeßung 
zwiſchen den Kultuenatienen für alle Zukunft un⸗ 
möglich gemacht würde. 


Die gchuld am Welt- 
kriege. 


Ceinnerungen des Diplomaten 
Paleologue. 

Oer franzöſiſche Diplomat Paleologue teilt 
in der „Rene des Denx⸗Mondes“ Erinnerungen 
aus der Zeit des Juni 1914 mit. Paleologue war 
damals Botſchafter in Petersburg. Mitte Juni 1914 
kam er nach Paris, um die Einzelteiten des Be» 
ſuches des frauzöſiſchen Minifterpräfiventen Peiucare 
in Petersburg zu beſprechen. Er hatte bei dieſer 
Gelegenheit, alſe nech vor der Mordtet in Gera 
lewo, Beſprechungen mit Breiand und Vivlani, den 
damaligen Miuiſterpräfidenten. 


Inſerate Token: K.geſpaltene Nonpareillzelle oder deren Raum 5 Mk. Ausland 7 Mt. 80 
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file, un⸗ 


Schrägſaß u. deral, 50 Prozent Aufſchlag Inſerate werden 
können aber beſondere Vlatanwelſungen nicht berückſichttet 
auch keine dabingehenden Reklamationen. 


— Inſeratenannahme durch alle Annonten⸗Bürvt. — 


20. Jahrgang. 


es wird feinen Heldenmut und Opfermut, wie ia 
den Tagen der großen Revolution, bemeifen,? 
Paleologue erzählte ferner von feiner ie 
chung mit dem Zaren, der ſich ſehr friedlle 
zeigte, aber ſehr ſtark unter dem Elufluß der feen 
zöſiſch geſinnten Großfürſtin Anaſtaſia fand, die 
am 28, Juli 1914 zu Paleologne ſagte : „Gott fe 


Dauk, der Krieg iſt da und Sie werdencklſaß⸗Lolh⸗ 


wiedererobern.“ 

Ueber dem damaligen engliſchen Botſchaſten is 
Petersburg, Buchanau, berichtet Palesſogus, daß 
diefer Diplomat ſeinen Aerger äußerte Aber die Mas 
entihloffenheit des Londoner Kabinetts, das nich 
offen für das Zuſam mengehen 
Jrankreich die Stimme erhob. Cs ſei bemerkt, nah 
Paleslogue vor ſeiner Tätigkeit in Petersbueg an 
dem Balkan tätig war; ev. bereitete dort zuſammen 
mit dem ruſſiſchen Geſand ten in Belgrad Hartwig. 
den Balkanbund vor. 1 


Der Nachiolger Legiens 


Zum Borfigeuden des Allgemeinen Dentſchen 
Gewerkſchaftsbundes wurde au Stelle des kli zlich 
verſtörbenen langjährigen Gewerkſchaftsführers Ber 
gien der Bellen des Deutſchen Holzarbeſterverbande⸗ 


—— 


8 eddor Leipart, x 
Ber nur Borſte sse des Adem den Dent 
ewerkſchaftsbundes. 
Theodor Leſpart gewählt, Leſpart, von Bern 


Orechfler, ſteht im 54. Lebens fahr. Er leitet u. a. 
die Drechſler⸗Fachzeltung, gehört dem Mürttember⸗ 
giſchen Landtag als Mitglied der Sozlaldemokrati⸗ 
ſchen Partei Deutſchlands an und war vorllber⸗ 
gehend ſogzialiſtiſcher Arbeltsminiſtern in Würt⸗ 


temberg. . 
* 
Der Trieſter Hafen. 


rag, 26. Januar. (Pat.) Die Verhand⸗ 
e Stalin und der Tſchechoſlowakel 
bezüglich des Trieſter Hafens haben zur völligen 
Einigung geführt. Ein Teil des Hafens wurde zur 
ausſchließlſchen Benntzung für die Tſchechoſlowakel 
auf zwei Jahre angewieſen, während die Arbeiten 
zur Errichtung eines Freihafeus beſchlennigt werden 
ſollen. Es fand auch eine Einigung bezüglich der 
Tarife mit der Tſchechoſlowakei ſtatt. 


Verhaftung. eines engliſchen 
Militärattachees. 


Aus Stutari wird mitgeteilt, daß die doctigen 
ſerb iſchen Behörden den enzliſchen Wilitärattack e, 
der mit einem italieniſchen Offizier eingettofſen 
um die Klagen der Montenegriner wegen 


Ben ckung durch die Serben zu prüfen verhaftet) 
edrückung dur ie f ö 
ere Die Angelegenheit dürfte ein Nachſplel 


haben, 


Wie es mar und — 
mie es it. 


Die „Rzeczpoſpolita“ bringt eine Beleuchtung 
der Ursachen, elbe es bei uus in der Wirtſchaſh 


Auf die Frage Vislauis, ob der Krlegsans⸗ ſe hapert. Die Halteſtelle Bewinow wurde dis 
bruch für die nächſte Zeit zu erwarten ſei, erwi⸗ Ende Juli 1914 von zwei Gehilfen des Stations- 


derte Paleslogue folgendes: „Ich halle 
bruch des Krieges für uuabwendbar und 
bevorſtehend.“ Vivfaui fragte : 


den Aus- chefs bedient, : 4 
für nahe | Raffierers und zweler Signaliſten 
„Können Sie mit Der Eiſendahnverkehr beteng am Tage au halten⸗ 


die gleichzeitig die Funktionen des 
ſelbſt verſahen. 


nicht ſagen, wann wir den Begiun des Krieges zu den Zügen, alltadlugs razetſäctlich Paſſagierzügen 
erwarten haben 7“ Darauf erwiderte Paleologne: 26 in ſeder Richtung. Feachtzüge paſſterten käglich 


„Ein Datum anzugeben iſt mir nicht möglich, aber gegen 113. 
über ganz handen. 
Hatte | Station umgewandelt 
| ſelner Truppen an ber Grenze feiner Nachbarländer, finden würde.) Da richtete ſich Biviani, wie Pa⸗ verkehr. Das Perſonal: 
enden und brachten dem Reduer der zweiten In: Man fragt ſich mii Recht, was kann Moskau ſe teus leaſogue erzählt, auf, jeine Augen erhielten ein my⸗ Gehilfen, zwei Keſſierer, 
begeifteite Ovationen. Wäh- Lettlaus und Eſtland beſächten. 
Verurtei⸗ Befehl dekaunt, 
lang des „einigten, lieg eins Grune Na., ke fager Brom eriich, Der Mufınf lautet u. =, il Seankreich wire ſich in feines wollen Macht erheben, 


Eutopa nicht in den nächſten zwei Monaten 


fliſches Feuer und er fagter 


Ein Gendermetiesleuſt war nicht vor 
Gegenwärtig iſt die Halteſtelle in ein 
worden, doch ohne Fracht 
ein Stationschef, dre 
ebenſopiel Telegraphiſten, 


„Wohlau, wenn es zwei Kanzeliſtinnen. gegen ſechs nienigere Offigſa⸗ 
der Tal denn fein muß, werden wir uufcze Pflicht erfüllen, liſten uns drei Wächter zur Aufecchterzaſtung del 


Drinnen, Dee Berkraz a man. 80 


mit Rußland und 


— — — — x( 


— — ar 


— — —— — en — 


rr 
Elation halten, 


Solche Beifpiele der ſchauderhaf⸗ 
ten Mirkichaft 


| auf unferen Eiſeubahnen könnte 
man hunderte anführen und braucht ſich daher 
(üer das Defizit im Elſenbahnweſen nicht zu 
hudetu. 


Chronik u. Lakales. 


Die Hauswächterfrage 


I wfeder akluell geworden, Sehr oft ıfE Im Laue 
des ſchweten Kriegszelt dieſe Frage In den Spallen 
er Zeitungen behandelt worden, ohne daß fedoch 
elne Aenderung lu dem bisher beſlehenden Syſte m 
Lingelreten wäre. Der letzte Streik, verbunden mit 
den enormen Forderungen der Haus wächter hat 
jedoch, die Frage wieder auf die Tagesorduung ges 
bracht und die beiden Lodzer Hausbeſißzervereine 
haben die Angelegenheit der Hauswüchter ern ſtlich in 
bie Hand genommen. Die Zeiten haben ſich geän⸗ 
det. Wir find arm geworden und müſſen auf fo 
manches, das uns früher gewohnt war, verzichten. 
Ueberall ertönt der Ruf nach Sparfamkeit, ulcht 
nur iin Verbrauchen, ſondern in unſeter geſammten 
Wiriſchaftsſührung. Wie alle müſſen mehr atheiten 
und weniger verbrauchen, wenn wir ſtegteich in 
unſerem und aufgedrungenen Wittſchaflskampf beſtehen 
wollen, Wenn wie von dieſem Geſichtspunkte die 
Haufwächterfrage belrachlen, Jo kommen wir zu der 
Heber zeugung, daß wir uns den „Luxus“ eines 
Hauswächlers nuter den gegenwärtigen Umſtänden 
nicht mehr leiſten können, Der Hauswächter pro⸗ 
Inziert nicht und delaſlet deshalb ganz enorm uuſer 
Hausbndget. Durch die Inſtitullon der Hauswächter 
werden zahlreſche Hände der produktigen Tätſgkeit, 
der Induſtrie und der Landwirlſchaft entzogen, des ⸗ 
halb ift eine vollſtändige Neorganifation des bisherl⸗ 
gen Syſtems geboten, Lodz uuterhält gegenwärtig 
Zunäher ns 8000 Hauswächter, die, wenn wie uur 
400 Mk. pro Woche berechnen, 2,400,000 Mark 
wöchentlich koſten. Eine 
Hierzu kommen noch 600 Wohnungen, die von den 
Hauswächtern eingenommen werden. Dieſen Luxus 
Können wir und dürfen wir uns heule nicht mehr 
erlauben. Es heerſchl bereits Mangel an Arbelts⸗ 
Räten nicht nur in der Stadt, ſondern auch auf dem 
Lande. Es iſt daher ſogar ungerecht, daß man in 
Sleſer Zeit fo viel menſchliche Arbeitskraft vergeudet, 
Denn der Hauswächter hat, wie wir das ſchou früher 


eneem hohe Summe. Pexſouen, 


bisherigen koſtſpiellarn Gewohnheiten zu brechen 
verſtehen. 


Von Wohnungen, die verkauft werden. 


Wer hat nik heute von Wohnungen gehört, 
die verkauft werden. Die Wuhuung iſt zur „Sache“ 
geworden, die man ebenſo gut verkauft wie z. B. 
Ware, Oel, Maſchinen. Der Hansbeſitzer hat mit 
der Wohnung nichts mehe zu fun, dinter ſeinem 
Ricken wird die Wohnung vom Mieter au einen 
dtitten verkauft, der drilte gielt fie wieder an einen 
vierten und das Geſchäft blüht, 

Ein ſchwungvoller Handel mit Wohnungen iſt 
in Mode gekommen. Man gibt als Abſtand Hunderte 
taufend, Zwelhunderltauſend ja ſozar bis zu einer 
halben Millien Mark. Wir klagen über 
Wohnungsnot und wenn endlich eine Wohnnug frei 
wird, bekommt fie nicht derſenige, der fie wirklich 
braucht, ſondern der, der Millionen im Befig hat. 
Diefe Erſcheinung wled leider geduldet, ohne daß 
man dagegen energiſch Frou macht. 

Im Sutereffe aller Mieter liegt es, daß dieſe 
kranke Erſcheinaug bekämpft wird. Es geht nicht 
une um die Hansbeſitzer allein, ſondern vor allen 
Dingen um die Mleter, dle von Mietern 
ausgebentel warten. 

Was haben wir aber unternommen, um den 
Handel mit Wohnungen zu bekämpfen 7 Nichts. 
Und das iſt das Beklagens werte. Wit find hilflos 
und ſchwach, und haben nicht einmal den Mul, 
energiſch dagegen anfzulreten. 

Und mufere Behörden 7 Waß gedenken fie zu 
tun, um dieſem Treiben ein Ende zu bereiten 7 Bisher 
haben fie ſich glänzend ausgeſchwiegen. Und das 
hat ſich gerächt. Wollen wir uns wundern, daß 
ji) die Lage immer mehe und mehe verſchlimmerl. 

T. 


1 Charlotte Sophie Meiſter, geb. 
Tuolhe. Wieder hat der Tod in die Reihen der 
die das alte Lodz repräſentleren und ges 
wiſſermaßen aus der früheren Generation in die 
unſerlge hineinragen, eine Löcke geriſſen. Fean 
Charlotte Sophie Meifter, geb. Knethe, die Witwe 
des verſtorbenen einſligen Tomaszewer Tuch⸗ 
fabrikanten und nachherigen Beſitzers eined Agentur⸗ 
geſchäfts in Lodz, Alwin Melſler, iſt geſtern in Lodz 
ihrem Gatten im Tode gefolgt. Sie war eine der 
zahlreichen Geſchwiſter der Tomaszower Familie 


Jetvorgehoben haben, feine einſtige Bedeutung volle| Knothe und hal an der Seite ihres Mannes den 
Händig eingebüßt. Der Hauschächter galt früher] Anſſchwung der hieſigen Induſlele miterleben dürfen, 


(zur Muſſenzeit als unterſtes Pollzeiorgau, er wurde 
won dem Hausbeſißzer zwar beſoldet, ſtand aber voll⸗ 
Kändig Im Dienſte der Polizei, genoß ihr vollſtädi⸗ 
les Vertrauen und mußte allerhand Iuformatioyen 
hen Repieraufſehern erteilen und als Zeuge in 
Werichten fungieren. Diefeu weniger ehrenvollen 
Charakter hat nun, nachdem Polen wieder feine 
Silbſiſtäudigteit erlangt hat, der Hauswächter bei 
uns eingebüßt und feine Täligkelt hat ſich ſehr 
beſchränkt. Es iſt daher geboten, daß dieſe Tätig⸗ 
Keil in einer heule mehr zeitgemäßen Art und Weiſe 
ausgeführt wird. Wir müſſen uns in dleſer Ber 
giehang ein Beiſplel nehmen an Slädteu wie Riga, 
Breslau oder Poſen, wo es gar keine Hauswächter 
giebt und die Einwohner und die Behörden ſehr 
gut auskammen. Die Säuberung der Straßen und 
Höfe wird von einer ſpezlellen Aſſeniſakions⸗Geſell⸗ 
ſchaft beſorgt, in deren Sold eine Anzahl von 
Arbeitern ſteht, die nicht nur dle Straßen und Höſe 
kehren, ſondern auch ſofort die Abfuhr des Straßen⸗ 
told und Hofmülls beſorgen. Der Straßeukot it 
ekanntlich ein ausgezeichuetes Düngemittel und wird 
von den Laudleuten gern gekauft, Bei uns, wa, 
die Laudwirtſchaft unter dem Mangel von entſpre⸗ 
chenden Düngemitteln ſchwer zu lelden hat, gehl 
biefeg Düngemittel verloren, während es in denſenl⸗ 
gen Städten, wo die Snaßenfäuberung durch cine 
Geſellſchaft erfolgt, gutes Geld einbringt, Dasſelbe 
gilt auch von der Müllabfuhr. Hler eröffnet ſich 
miu meites Feld zur wiriſchaftlihen Betälfgung, nur 


die Fuller af inbenhöhe 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten), (8. Fortſetzung.) 


„Du Haft recht,“ ſagte er nach einer Weile. 
Es wäre unwürdig, zu verheimlichen, was keiner 
Kechilerligung, keiner Beſchönigung bedarf, denn 
zie find Beziehungen zwiſchen Maun und Weib 
reiner und uuſchuldiger geweſen als mein Verhältuls 
zu Erika.“ 

Ich glaube es und bin gar nicht begierig, ſetz! 
loch eine verſpälete Beichte zu hören.“ 

„Trotzdem möchte ich davon sprechen; ich hätte 
„wohl auch ohne deine Anſplelung heute oder 
nörgen getan. Es ſoll iu deinem Herzen kein 
erferjichlines Mißtrauen gegen Erika aufkommen.“ 

Stan Sigue lachte ihr kurzes, girrendes Lachen. 
„Eiferſucht? Du haft mich ganz und gar mißver⸗ 
ſtanden, weun du aus meinen Worten etwas Ders 
arliges herausgehört haft. Meine Meiunug von 
Mir ſelbſt ift zu hoch, um van dieſem kläglichen 
Kalter behelligt zu fein.“ 

„Vielleicht vergriff Ih mich im Ausdruck; Top 
mich allo fügen: ich will nicht, daß du von dieſem 
ſeltenen Mädchen geringer deukſt, als fie es verdient. 
Was dir als gewöhnliche Liebſchaft erſcheinen mag, 
war in Wirklichkeit etwas ganz anderes; es war ein 
aus innigſter Verehrung erwachſenes Freundſchafts⸗ 
Berhälinis.— ein gegeunfeitiges Verstehen und Ineln⸗ 
ander⸗Aufgehen wie zwiſchen eng miteinander ver⸗ 
wachſenen Geſchwiſtern.“ 

„Sehr ſchön und ſehr poetiſch. Warum aber, 
wenn ihr euch doch ausgezeichnet verſtandet, 
warum wahmit du ſie nicht zur Frau 7“ 

„Weil ich mich in dich verliebte, Signe.“ 

„O wie ſchabe! Hälte ich es damalz ahnen 
könen, ich würde dem Glück des Fräulein Neuhoff 
gewiß nicht im Wege geweſen ſein.“ 

„Sprich nicht ſo. Es kaun nicht dein Ernſt 
Ein. Aber auch als Scherz tut es mir weh. Wenn 
es ſich um die liefſten und geiligſten Dinge handelt, 
ie en a wi enen Worten“ 
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ill arbeitend, mit einem offenen Herzen für das 
Leid anderer, aber nie in die breite Oeffentlichkeit 
treteud, woran fie ihre ſchwächliche Konſtitution und 
Kränklichleit hinderte. Dennoch erinnern fl viele 
unter uns der ſlillen und beſcheldenen Fran, die 
nach dem Tode ihres Maunes bel einem ihrer Söhne 
in Lodz zurückgezogen leble, Sie ruhe in Frieden ! 

Jugendtag für Oberſchleſien. Freitag 
den 21. Jaunar I, J. ſand im Staatsgumuaſtum 
auf den Namen Koperulk eine Verſammlung der 
Mittelſchulvertreter flat zwecks Inaugriffnahme einer 
Plebiszitaktion. Die Verſammelten beſchloſſen, am 
2. Nebruat l. J. elnen „Jugendlag für Oberſchle⸗ 
fien® mit nachfolgendem Programm zu veranflalten: 
Gottesdienſt lu den Kiechen, um 11½ Ute früh 
Verſammlung der Jugend in Sachen Oberſchleſiens, 
nach der Verſammlung Demonſtrationszug duech die 
Drielmas und Pelrikanerſtraße nach dem Gurny 
Ryaek, den ganzen Tag aber wird die Jugend in 
öſſentlichen Lokalen und auf den Straßen Samm ; 
lungen verauſtalten. Das gewählte Komitee teilte 
ſich in Sektionen ein, in eine Finauz⸗, Propaganda · 
und Verſammlungsſektlon, Sle fordert die Jugend 
beiderlei Geſchlechis zur Mitarbeit auf, da der Ple⸗ 
biezittag nur bel gemeinſamer angeſlrengler Arbeit 
gelingen kaun. Der Hauptſitz des Komitees befinz 
det ſich au der Kouſtauliuerſtr. Nr. 6, 2. Elage, 
wohin man ſich mit Fragen und ſonfligen Auge ⸗ 
von 6—6 Uhr nachm. zu 
aibt der Hoffnung 


legeuhelten in der Zeit 
wenden beliebe, 


„Warum Jolie ich es uugt eenfigaft meinen 7 
Es gab doch im Auf aug nuuſerer Bekaunlſchaft eine 
Zeit, wo ich dich ohne eln übergroßes Herzweh 
hätte aufgeben können. Und ſch würde es getan 
haben, wenn ich gewußt hätte, daß du meinetwegen 
elner anderen die Treue brachſt.“ 

„Im gewöhulichen Sinne habe ich das nuſcht 
getan, Wir waren weder verlobt, noch war jemals 
eine Elebeseklärung Über uuſere Lippen gekommen. 
In feinen äußeren Formen war nuſer Verkehr 
immer geſchwiſterlich geblieben. Ich erzählte dir, 
daß wir die Mutter ſehr früh verloren, und daß 
Jrau Neuhoff, als die Hausdame meine Vaters, 
ſtatt ihrer uuſere Erziehung übernahm. Sie war 
die Witwe eines höheren Beamten und brachte ihr 
Töchterchen, das elwa im gleichen Alter ſtaud wie 
meine Schweſter Gerda, mit Ind Haus. Erika war 
viel jünger als wir Knaben, und es währte lauge, 
bis wir in ihr etwas andered ſahen als daß gönner⸗ 
haft aon oben herab zu behandelnde Kind. Aber 
fie entwickelte fih früh, vlel früher als Gerda z und 
fo wurde ſie uns eine verkraule Freundin, als fie 
äußerlich noch ein kleines Mädchen wat.“ 

Auch deinem Bruder 7 Ihr habt euch alſo, 
wenn ich ſo ſagen will, in ihre Liebe geleilt.“ 

Auf Achims Stirn erſchlen elne Falte, feine 
Augenbrauen zuckten. „Erichs Verhältuns zu ihe 
veränderte ſich später,“ ſagit er kutz. „Er hielt ſich 
außerdem viel ſeltener im Vaterhauſe auf als ich. 
lebrigens galten wir Erika als Veitern, wie fie ja 
auch meinen Vater Onkel nenul, ohne daß in Wahr⸗ 
heit eine Verwandiſchaft beſleht; das beſtimmte die 
ganze Art uuſeres Verkehrs, der ſich auf die unbe⸗ 
fangenſte, natürlichſte Art unter den Augen der 
Frau Neuhoff entwickelte. Als fie flarb, war Erika 
og ihrer achtzehn Jahre reif genung, ſelbſt über 
ſich zu wachen.“ 

„Wie alt iſt fie denn ſeßt “ 

„Zweiundzwanzig.“ 

„So? Ich hätte fie für fänger geh ilten. Aber 
ſie iſt immerhin zwei Jahre älter als ih, und es 
gibt ſi gerlich ente, die fie hüdſch finden würden. 


Kraft in den Dienſt der guten Sache 


um‘omehr, da die Deulſchen für die Sache Ober⸗ 


ſchleſiens alle Kräfte konſolidſert haben, 


Der Wojewode von Lodz iſt 
in Diendangeſegenheiten nach Warſchau gefahren. 


„ Wolle⸗Bertellung. Im Minſſierlum für 


Handel und Juduſtrie fand eine Konferenz wegen 
Verteilung der von der Reglerung erworbenen Wolle 
an die einzelnen Fabriken ſtatlt. An dieſer Kon⸗ 
fereng nahmen Deleglerte der Fabriken in Led, 
Tomabzaß und Sgierz tell. Ein Tell der Wolle 
Be für die Sande und Hansinduftele teſervlert 
werden. 


* Füe das Hoſpital in Grodno. 
Sonnabend, den 22. d. M. ſind die Deleglerlen 
des Roten Kreuzes, die Damen Fr. Thawlowska, 
Czaſeweka und Ulleſches nach Grodue mit den Spen⸗ 
den für das Militärhofpital in Grodno, ſewie für 
die benachbarten Hoſpfialer abgereiſt. Die Damen 
haben die ſeitens des Weihnachtskonzerles des Rolen 
Kreuzes angekauften 400 Komplette warmer Beibe 
wäſche, 80 Pfund Selfe, 1000 Puck ten Zinaretien, 
300 Päckchen Zindhölger, co Pfund Schokolade, 
fowie die ſeitens der Verwaltung angeſchafften 800 
Hemden, 100 Büchſen kondenſter ler Milch, 
Flaſchen Rotwein, 100 Pfund Gebäck, 3000 Stick 
Zigaretten, 100 Päckchen Strelchhülgchen, Neofal⸗ 
varſan, Watte, Bandagen und Eisbentel zur Adlie⸗ 
ferung mitgenommen. — Die Beamtliunen der 
Woſewodſchaft haben verſchiedene Arzuelen und 
Maggi zugeſandt, 

a. In der neftelgen Stadtvsrordneten⸗ 
ſitzung wur der das Budget welter de⸗ 
hattiert, Den Vorſig führte Sto. Kern. Sto. 
Chwalbineki keitiſiert die Wirtſchaft des Magiſtrats 
und fordert die Vertagung der Durchſicht des Haus⸗ 
haltsplanes für 1920/1 bie zur Voꝛrſtellung eines 
ausführlichen Berichts über die bis zum 1. Jantar 
1921 verausgabten Eummen und den Abſchluß der 
Jahreß⸗Koſſenumſütze für das verſtoſſene Jahr durch 
den Magiſtrat. Siu. Utta (dentſche Frattien) kri⸗ 
tiſtert die Wirtſchaft der Gulebtellung, 
betr. der ungenügenden Beſoldung der Bohrer und 
Diener, ſowie die Mängel im Bauweſen, welchem 
Umflaude es zuzuſchrelben ſel, daß der vor 8 Jahren 
Hegonnene Ban des läntifhen Schulhauſes an der 
Zagainikowa⸗ Straße heute noch nicht unter Dach 
jei und die Schulen unter dem empfludlichen Mans 
gel au geſunden Räumen zu leiden hätten. Ferner 
hätten die Schulkinder in den fädtiſchen Bades 
anftalten keine Selfe und ſetzen ſich daher der Ge⸗ 
jahr elner anſteckenden Krankheit aus, Zum Schluß 
erhebt Sto. Utta die Frage der Beriretiung 
berbeutjhen Fraktion, die nicht das 
ihr In der Sto.⸗Verſammlung zukommende Mandat 
beſitze. Der Borfigense erläutert, daß der Ste. 
Schnell von der deulſchen Reaktion feinen Müdtritt 
angekündigt habe und die Kaudisateuliſte mit demo 
ſelben erſchöpft geweſen ſel. Nach Zurückziehung 
des Rücktritts durch den ehemaligen Sto, Schnell, 
wurde das Gutachten des Miniſterkums elngeholt, 
welches dahin lautete, daß ein Stadtberordueler, der 
feinen Rückteſtt angekündigt det, kein Mandat 
wieder echaten kung. — Stv, Jarauowekl Lritiſtert 
die Wirlſchaft 


ment und einen Nachweis der Barſchaft für dieſe 
Termine vorſtellen. Stu. Kottomäti ſchlägt vor, die 
Unterbreitung der Bllanz dis zum März zu ver⸗ 
langen. Nich Schluß der Mednerliſte der Generals 
debatte Über das Budget wird über die einge gan ⸗ 
genen Auträge abgeſtimmt. Die Anträge des Eiv, 
Holenderski üßer 


lert ſich doch nicht leicht ein Freier. Oder wartet 
fie vielleicht auf etwas Beſtimmtes 77 

„Nein, Wie ich ſte kenne, wartet fie auf nichts. 
Sie hängt mit aufrichtiger Liebe an meinem Valet, 
uud daß iſt für fie Grund geung, ihn in Alter und 
Kraukhelt nicht zu veriaffen,? 

„Wie edel. Aber du ſagleſt fa ſchon, daß fie 
ein ſeltenes Mädchen fe, Da muß ich die neben 
ihr allerdings ſehr klein vorlom men.“ 

Er kehrte iht fein Geſicht zu und griff wie in 
einer plötzlichen Aufwallung von Zärtlichkeit nach 
ihrer Haud. 

„Was ſollte mich beffimmen, Vergleiche anzu⸗ 
ſtellen zwischen dir und ihr 7 Deine, Vorzüge find 
auderet Art als die ſhrigen 3 das wußte ich lebe 
wohl ſchon in der Stunde, da ich mir darüber klar 
wurde, daß ich dich lieble. Aber vielleicht gibt es 
zwiſchen euch doch mehr Verwandtes, als dir ſelboſt 
bewußt iſt.“ 

„Verwandtes 7 Das bezweifele ich leider ſehe.“ 

„Rein, du fon dich nicht verkleinern. Sept 
kaun ich dir ja geitehen, daß ich nicht ohne geheime 
Sorge war, als ich dich bat, mich zu meinem Vater 
zu begleiſen. Mir war ja in den zweieingals Jah⸗ 
ten Wuferer Ehe noch keine Gelegenhelt geboten, zu 
erfahren, wie herzlich und fürſorglich ou fein kaunſt. 
wie nachgiebig und anſchmlegſam. Seit geſtern erſt 
lernte ich's erkennen. Und ich kaun die nicht jagen, 
wie glücklich ich darüber bin.“ 

„Es iſt keine Schmeichelel, was du mie da 
ſagſt; aber wir wollen darüber nicht erchten. Ich 
möchte dich nur bitten, deine Erwartungen nicht zu 
hoch zu ſpannen. Daß ich deinem Vater fvem udlich 
und mit ſchuldiger Ehrehebiekung enigegenkam, war 
doch ſelbſtverſtändlich. Aber man darf es mir nicht 
ſchwer machen — von keiner Seite, Sonſt müßte 
ich dich vielleicht doch eines Tages enitänſchen.“ 

„Wer ſollte es dis ſchwer machen, Signe 7 In 
meinem Eliernhauſe iſt ſicherlich niemand. Wohl 
aber könnteſt du ſelbſt noch ein übriges tun. Etwas, 
das eigentlich ebenſe felbſtverſländlich fein ſollte wie 
„das audete.“ 


geſtern 


Ausbleiben der Steuer für dle Paſſaglerbſlleits ers 
leidet, beſchließt die Stadtverordneten verſammlung 
ſich ſofort an die entſprechenden Behörden zu wen⸗ 


ee wrlasern „au, Iefiom Os Fer ver- 


Da it es eigentich ein großes Unrecht, He in dieſer „Und das ware?“ 


wer unn 4 eat gige, bie am berfmfiffen wie das Unternehmen organlfleren, und mit Naum, daß die gente Jugend wie ein Mann 05 erfasst Im meet ufe 
ſtellen wird, 


werden abgelehnt; angenommen wird nur dei 
Antrag bezüglich der Forderung der Geleeldebeſ ul ꝛg⸗ 
nahme. Der Autcag des Stu. Jaranowsfl (Ralf 
lation der Preiſe durch den Magiſteat) wird ange⸗ 
nommen, inbetreff der Bilanz wled in der nächſten 
Sitzung noch einmal abgeſtimmt werden, die au⸗ 
deren Anträge flelen durch. — Stv. Rapalski bringt 
einen Dringlichkellsauteag ein in Sachen des noh 
immer auhaltenden Au dſt andes auf den 
Zufuhr bahnen, Die Dringlichkeit wir an⸗ 
geuemmen. Der Drluglichkeitsautrag der P. ©, 
S.⸗Fraktien lanlet: „Infolge der durch den ih 
verlängernden Streit auf den Zufuhebahuen ent⸗ 
ſtehenden unerhörten Teuerung, als auch det be⸗ 
deulenden Verluſte, die die Stadikaſſe durch das 


den zwecks Unterbrechung des ſich ausdehnenden 
Streiks, Berückſichtigung der gerechten Forderun zen 
der Angeſtellten der Lodzer elekteiſchen Zafuhr⸗ 
bahnen und Zurverautwortangzlehang des Direktors 
Getliez für böſes Vorbild and Ausſchreltungen, be⸗ 
gaugen bei der Verrichtung der Amtspflichten. Die 
Stadtveterduetenvderſammlung amerfenut, daß dat 
Anhalten des Streiks wegen der Perſoen des Die 
teklors Gerliez, eln klarer Beweis dafiir iſt, daß 
Privatintereſſen hinter die der Allgemeinhelt geſtelll 
werden,“ Den Antrag unterlügen die Stu, Sichten⸗ 
fein, Holeuderski uus Pekerskt und heben heivor, 
daß die Zeiten worlibes ſelen, we man den Ar 
beiten mit dem Gefängnis drohte. Heute Übers 
nahm das arbeitende Pedletarlat die Kontrolle über 
die techlmäßige Verwendung der von 
ſchaffenen Meihiüme, Gegen den Antrag 
Sto. Chwalbinskl. Bel der Abſtimmung 
Aukrag im ganzen augenemmen. 


„ Bom Keedltvereln der Stadt Lodz. 
Auf der geiteru ſtattgehabten Sißzung der Direktion 
des Kreditve reins der Stabt Lodz wurden auf 14 
Lodzer Immabllien neue und Zaſchlagsderlehen int 
Geſamtbetrage van 8 Milienen zuerkannt. 

Meuse Hefepesiſa. Die Preiſe für Hefe 
wurden wieder ethögt, Das Berpflegungsainiſte⸗ 
rium ſetzte die hieſigen Memies iu Kenntnis, daf 
es die vom Hefehindler⸗Berband angegebenen Preiſe 
akzeptiert habe und zwar 1. Gattung 33 Mk. und 
2. Gal lung 77 Mark das Pfund. 

°* 8 WMillionen poluiſche Mek be 
ſchlagnabmt. Im Expteßzug Wien — Werſchau 
wurde auf pelniſchem Territorium ein polniſcher 
Kurier verhaftet, welcher für andländifge Baluta⸗ 
ſpekulanten den Beteag von 3 Millionen Mark ge» 
ſchmuggelt hal. 

© Konfert ig wegen des Milchbandels. 
Im Wucheramt fand eine Keuferenz wegen det 
Milchhandels ſtatt, am welcher die Vertreter aller 
hieſiger Behörden ſewie Deleglerte des Berbandes 
der Müchhändler teilanhmen. Gs wurde feſtgeſtellt, 
daß die Milchpautſcherei ſtark überhand zenemmen 
gal und daß in den meisten Bällen die zum Bertauf 
gelaugende Milch bis 60%, Waller enthält. Durch 
Erteilung beſenderer Handelsgenehmigungen will 
man dleſem Uebelſta nde abhelſen. Ob das aba 


erſtes polniſche Lokomotiven ⸗ 


u 


in Cbrzanew in Klelnpslen (MWaligien) ia der Nähe 


im ge⸗ 
lpricht 
wird de. 


leiſtet der Geſell⸗ 
anksſten, gewährt ihr 


uteinander wie hente. Datum mag deun auch das 
noch geſagt fein Es war in der leßten Zeit, vlel⸗ 
leicht ſchen ſeit mehr als einem Jahr, zwiſchen un 
uicht mehr jo, wie «0 hätte fein ſollen. Ich will 
nicht ſagen, daß wir uns fremd geworden wären, 
senn daß if eln Wort, wor dem ich mich fürchte. 
Aber es gab doch eiwad wie ein unſichtbares Hin 
vermiß, über das hinweg wir beide den rechten Weg 
nicht zu finden. wußten. Wollen wie es nicht wege, 
räumen, Signe — feht, in dieſer Stunde 9° 

Ce ſprach warm und herzlich. Sie aber, dit 
ihm inzwischen ſachte ihre Hand entzogen hatte, er⸗ 
widerte iu gleichulltigem Tone : „IH weiß nicht, 
wal für ein Hiuderuſs das geweſen fein ſoll; ich 
kaun darum auch nichts un, um es zu beſeitigen.“ 

„Mit Worten läßt es ſich allerdings nicht ande 
bellen. Wie lebten fa nicht in Unfrieden; aber 
jedes von uns ging doch zu ſehr feine eigenen Wege. 

Wie teilten unfere tenden und Kümmerniſſe 
nicht fo miteinander, wie Shelente es tun ſollen. 
Ich will dir etzt Beinen Votnurf machen auß bes, 
Kälte, die du at genug meinen herzlichen Annühe⸗ 
rungsverſuchen entgegengeſezt hal, Es fell ver⸗ 
geſſen und aus gelöſcht fein, wenn en nut wieder 
anders wird.“ . 

„Du ſprichſt von Dingen, die ich nicht verstehe.) 
Daß Flltterwe den nicht ewig währen, IR dech wohl 
keine Beſondethell allein wuferee Ehe, Und an — 
unausblelblichen Abkühlung trägt in der Regel eine 
fo viel Schuld wie das andere.” ; 

„Ich ſpreche mich ja auch nicht frei won folder 
Schuld aber ich bereue fie aufrichtig. Und jeht, 
wo ich dich endlich in meln Vaterhaus führen durfte 
— letzt iſt mir's, als könnten wir recht wohl noch 
einmal von vorn beginnen, Laß uns die ſchin 
Illuſton aufelchten, Sigue, daß wir einander erf 
ſetzt fanden z laß unt unſere Slittetmochen nech eine 
mal erleben.“ 

Sie Ich ihm voll Ind Geficht, eln deln nut 
fpielte ihren Mund: „Biſt du deiner fa wenig ſicher 
armer Achim! Fürchteſt du dich fo ſehr vor da“ 
gelährlichen Macht der alten Siebe “ 

Beltsffen uud werwirst lehnte er AS PER 
„Ich verſtehe dich nicht. Was wilit vn damit ſagen 


L wehen h e me en eee een 


Berlangen Sie Überall 


bei den Zeitungsverkänfern, in ben Kon⸗ 
ditoreien, Reſtaurants, auf den Eiſen⸗ 
bahnſtationen und wo fie ſonft find, 
entſchieden die „Neue Lodzer Zel⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurück. 

Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu vers 
breiten und zu verbilligen. 

Nur die „Neue Lodzer Zeltung“ ver⸗ 
tritt ſach lich und unparteiſch die In⸗ 
tereſſen der hieſigen Dentichen, 


W 


EL e 


Teuderkaſten und Nohnüffe von der A.⸗G. W. Fißz⸗ 
ner u, Kamper in Sosnowice und Dombrowa zu 
erwerben, Die Regierung hat berelts 1200 Loko⸗ 
mollven, die im Laufe von 10 Jahren zu liefern 
find, beſlellt, welche Beſtellung einen Wert von 10 
Milliarden polniſcher Mark darſtellt. Die erſlen 
kokomoliven ſollen bereits in dieſem Jahre geliefert 
werden, und zwar aus Teilen, die Fitzner u. Gam⸗ 
ver, wie das Ausland herſtellen ſollen. Das Bes 
triebskapftal der Aktſengeſellſchaft beträgt 73 Millio- 
nen poſuſſcher Mk. (150,060 Aktien zu je 500 Mk.) 
Das Kapital iſt bereits gedeckt, und zwar von der 
Bauf Malopolski, der Bank Haudlowy in Warſchan 
und veiſchiedenen polufſchen Perſönlichteiten, 

Zugannſten der „Niedols dzieeieea“ fin« 
del Sonnabend, den 29. d. M. eim großer Maskeu⸗ 
ball um Konzertſaale ſtatt. Dieſer Maskenball hat 
in Anbetracht des guten Zweckes allgemeines In⸗ 
tereſſe hervorgerufen. Der Billettverkauf geht 
tlän end vou flotten, Wir haben beteits auf deu 
geſellſchaf lichen Auſtrich diefes Veranftaltung hin⸗ 
gewirſen. Kein Freund dieſer nützlichen Juſtitutlon 
darf am 29. d. M. im Konzerkſaale fehlen. 

Der letzte Maskenball iu dleſem Kar⸗ 
nedal findet am 8. Februar i Konzertſaale flatt, 
Wir werden nicht verfehlen, auf dieſe letzte Verau⸗ 
staltung zurlckzukommen. 

»Michtigſtellung. In dem Rechenſchafts⸗ 
beticht des Weihnachts Komitees des Roten Kreuzet 
iſt erwähnt, daß das Komitee unentgeltlich 27 Het⸗ 
tolſter Kois von Frau Peiters erhalten hat. Diele 
Notiz iſt dahin richtig zu fielen, daß der Kots 
ſeitens der Gaßanſtalt auf Bemühung der Frau 
petters und des Herrn Eouard Heimau geſpende! 
wurde. 

Der große Sturm hat auch der St. 
Elanidiaus KofllarKiche großen Schaben zugefügt 
Von einer Seite des großen ſchönen Gotteshaufes 
hat der Orkau faßt alle Scheiben herausgepteßt 
und zerlrümmerk. Bei den heutigen hohen Glas⸗ 
preifen, beſonders für bunte Kirchenfeuſter, iſt der 
ganerichtete Schaden ſehe empfindlich. 

„ Gerichtliches. Im Dorfe Jaukowice, 
Kreis Brzeziny, wurden in der Nacht zum 20. Au⸗ 
guft 1919 während eines Maubüberfalls die Ehe 
deute Adam und Cheiſtine Flein ermordet. Durch 
die eingeleitete Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß 
dieſes Verbrechen die Gebrüder Woldematr und 
Edwin Holz aus Lodz verübten. Die Mörder hat» 
ten ſich am Montag vor dem hieſigen Bezirksgericht 
zu verantworten, das Woldemar Holz, 30 Jahre 
It, zum Tode und Edwin Holz, 19 Jahre, wegen 
einer Minverfährigkeit zu ſechs Jahren ſchwe ven 
Kertett verurteilte. — In einem zweiten Prozeß 
galte ſich der Lodzer Einwohner Adam Schulz zu 
verantworten, der angeklagt war, ſeine Stuben⸗ 


nachbarin rau Marlauva Plonek auf den Feldern 
n Shop, wohin er ſich mit ihr am 19. Februar 
1920 wegen Kartoffelkaufs begeben halte, ermordet 
Durch dle Zengenausſagen 


und beraubt zu haben,. 


Am 26. Jaunar, morgens 9% Uhr, 
Großmutter, Urgroßmutter, Schwester und Taute 


wurde Schulz dieſen Tat erfährt und zu 12 
Jahren Zwangsarbeſt vernrieilt, 

Granaten -Epploſionen. Ju der nenen 
Scheiblerſchen Weberei an der Kilinska⸗ Strafe Nr. 
197 find die Tanks und ſouſtigen hlerzu erforder 
lichen Moalerialien untergebracht. Im Molor eſuet 
dieſer Tanks erfolgte geſtern vor Tages zubruch eine 
Benzinerplofton, die Flammen ergelſſen einen Ve⸗ 
hälter mit Benzin und gar bald ſchoſſen lichte Flam⸗ 
men aus der Tankhalle zum Himmel empor. Die 
Scheiblerſche Wehr und der 4, Löſch zug der Frel⸗ 
willigen rückten an, konnten aber dem Feuer ulcht 
beikommen, denn dle in einigem der Tanks ſteckenden 
Granaten explodierten eine nach des anderen. Durch 
die hefligen Del enatiouen wurden alle Bewohner 
der umliegenden Häuſer auf die Beine gebracht. Es 
herrſchte eint allgemeine Panik, zumal irgend ſe⸗ 
mand das Gerücht verbreitete, daß das Graualenla⸗ 
ger bereits In Flammen ſte he. Inzwlſchen aber 
praffelten ſchon die Waſſerſtrahlen anf das been. 
nende Magazin nieder, es gab eine Exploſlon mehr 
und auch die Flammen, die nnr elnen Teil des Dache e 
zerſtörten, verſchwauden. Nun erſt beruhlgten ſich 
wleder die Gemüter der örtlichen Bewohner, von 
welchen gar mancher wie im Sahee 1916 in den 
Kellern Zuflucht geſucht hatte. 

» Wegen Vernichtung von Lebens⸗ 
mitteln. Der an der fkentkaſtraße Ne. 10 wohne 
hafte David Wygocki hatte zur Herſtellung von 
Seife genſeßbares Talg benſitzt. Dafür wurde er 
vom Wu heramt zu 50000 Mark Steafe oder 
3 Monaten Arreſt verurteilt. 

* Wegen Widerſetzlichkelkt. Ein Be 
amter del Wucheramts wollte bei dem Kaufmann 
Coil Teitelbaum in der Petrikauer Steaße Nr. 87 
Einſicht in die Bücher nehmen, um eine Rechunug 
zu prüfen. Dies wurde ihm jedah verweigert, 
weshalb das Wacheramt den Teitelbaum zu 10,000 
Mark oder 1 Monat Arteſt verurteilte. 

Neuer ſchäden. Geſtern aben gegen 9 Uhr 
färb te ſich der Himmel in nord- Iſtlichee Richtung 
blutrot. Bald darauf verklüadete auch die Poz⸗ 
nan skiſche Dampfſfirene den Ausbruch elnes Groß⸗ 
fewerd, was ſich aber zum Gluck nicht beſiäligte. 
Auf dem Geundſtlick des A. Drewnowski an der 
Oſtodswaſtraße Nr. 8 in Baluy war in einer 
Scheu ne, mit Heu und Stroß angefüllt, aus dis det 
noch unbe kaunter Urſache Feuer entſtanden. Die 
Flammen griffen fo ra um fi, daß alle Ba 
mühnngen, des Feuers ſelbſt Here zu werden, Ders 
geblich waren. Als die beiden erſten Eöſchzäge der 
Freiwilligen Feuerwehr auf dem Braudplatze «te 
ſchlenen, hatte auch ſchan das Dach des Wohn⸗ 
hauſes Feuer gefangen. Troßdem abet gelang es 
der Wehr, nicht nur das Wohuhens zu erhalten, 
ſondern auch alle anderen angrenzenden. hölzernen 
Baullchkelten zu ſhützen. Die Scheune wurde ver 
nichtel. Bevor die Feuerwehr elutraf, war aber 
das ſonſt fo lichtſchene Gesindel zeſchleuen und halte den 
in Schrecken verſeßten Bewohnern geholfen, das 
Hab und Gut id „Sicherheit“ zu bringen, ſo daß 
es nicht verbraunte, wohl aber den eigenllſchen 
Beſitzer verlor. Der auf dieſe Weile angerichtete 
Schaden iſt größer als der, welchen das Jener 
ve rurſachte. — Geſtern nachmitiag um 3 Uhr 
wutde durch Ueberheizung eines Ofens im Mann ; 
far turwatenlager der irma Kahan au der Petel⸗ 
kauerſtraße ein Feuerſchaden veturſacht. Der erfie 
und zweite Löſchzug unſerer Wehr waren raſch zur 
Stelle. Es gelang ihnen auch, dat Feuer auf ſel⸗ 
nem Cuiſte hungsherd zu untererücken, ſo daß der 
ver ur ſachte Schaden uicht bedeutend iſt. a 

* Diebitäble, Von anbekaunten Diebe 
wurden geliohliens Aus der Wohuung der Malerja 
Golghioweta au der Detwuowsta 60 verſchtedene 
Sachen im Werte von 100,000 M., aus der Waſch⸗ 
auſtalt des W. Dugachnowekt an der Pomocska 22 
Wache im Werle von 58,000 M., aus der Woh⸗ 
uung des Salomon Kaleuski 


end der Wehn nuss den Stanlsfaw Pfeteie e de. 
Rotielnska 38 Mitte im Werte von 27000 M. 


Eingeſandt. 
Eine Kamille wird geſucht. 


Velen Träger ſucht feine rechtmäßige Fran, 
Jullaua Träger geb. O ebner, und ſelne Kinder, 
Auanſla⸗Ot lie, Totalie. Maria, Alerander⸗Olle und 
Robert teäger. Ith habe fe zwel Jahre vor dem 
Ausbruch des Keſeges in Lodz, Muſſiſch⸗Pelen, 
hinterlaffen, in der Hoffnung, fle fpäter nach Ame ⸗ 
ria kommen zu laſſen. gel Töchter find während 
der Kriegszeit nach der Moskowleſter Zuckerfabrik In 
Poſen, Deutſchland, gegangen. Jegend welche Aus⸗ 
kunft über den Verbleib von Fran und Kindern 
wird erbeten von eudwig Träger. 


. ĩ GEN 
Kunſtnachrichten. 


Polniſches Theater. Henle — Premiere 
Zur Anffühenng gelangt „Bund der Giiſterhelden“. 
Dieſe vorzügliche Komödie hat bereits aaf zahle 
reihen Bühnen ſtarken Beifall gefunden. 

Bagatela. Heute — „Der Mörder“, Skeich 
in einem Akte. Der Konzerttell wei neue Schla⸗ 
ger auf, 

Jüdiſches Theater, Henle = „Sulamith®, 
Oper von Golofaden. 

Das klelueuſſiſche Enſemble gibt heute 
Im „Coſoſſeum “ das bekannte Volksſinck mit Geſang 


Die allernächſten Konzerte. Im Nach ⸗ 
mitlags⸗ Konzerte, den 30. d. M., unter Leſtung von 
Br. Szule wirkt der Cellopictusſe Herr Dezyderſusz 
Dauczkswski, der letztens mit großem Erfolge in 
Lemberg, Krakau und Poſen aufgetreten iſt, mlt. 
Here Dauezkoweki wird das Celle⸗Konzerk von 
Salnt⸗Saens mit Orcheſter⸗Begleltung zum Vortrag 
bringen. Außerdem enthält des Programm die 
fanteſtiſche Sinfonie von Berlioz. 


und Tanz „Nalalla Poltawka“. | 


Im Abounemenis, Konzertt am Montag werden 80 


wir die Gelegeuhelt haben, zum erſten Male in Body 
einen der hervorragendſten Plaulſten der Gegenwart, 
Herrn Telemaque Lambelne, kennen zu lernen. Die 
Konzerte Lambrinos bilden Aberall eln känſtleriſches 
Keil, Das Programm enthält das Klavierkonzert 
Es-dur von Beetheven ſowie „Akademiſche Ouver⸗ 
tüte“ und IV. Sinfonie von Brahms, Dirigent : 
B. Szuſe, Karten lud im Konzerihauſe zu haben. 


Aus Warſchau. 


— Der Senerallommilfen f: 
Sallgien, Dr. Galeekl iſt in Warſchan einge 
troffen. Seine Ankunft ſteht mit der Beſchleu nigung 
der Zufuhr rumäuſſchen Getreldes Im Verbindung. 

— Ander hen tigen Sigunader 
Böeſe fielen alle ausländiſchen Bainten ö hlich. 
= 1 ſchwarzen Börſe entſtand infolgedeffen elne 

anik. 

— Preſſeken ferenz. Auf der Slate 
ferenz der Herausgeber von poluſſchen Zeitungen 
aus allen drei Tellgebleten wurde eſnſtim mig be⸗ 
ſchloſſen, daß die Nummern vom 80. d. M. min« 
deſtens einen des sberſchleſiſchen Frage gewidmeten 
Artikel enthalten follen, 

— Die Steteſten ant den Grenz 
bezlrten treffen am Sonnabend zu elner Be⸗ 
tatung hier ein. Die Konfetenz, an der über 20 
Staroſten teilnehmen werden, wird einige Tage 
daue en. 


Zu kurzen Worten. 


Die engliſche Reglerung hat die Glu fue aller 
Warten mit Ausnahme von Luxusariikeln, Parfüme⸗ 
tien und Juwelleretzen gulſſen geftatter, N 

In Prag traf eine Delegation des bulgaeiſchen 


au der Goauska 31 Ackerbaumtuiſtetiums ein, um die Agrarvechältniſſe 


verjhiedeue Sachen im Werte von 80,000 M. und in der Kihehsllowatsi zu ſtudleren. 


Charlatte Sophie 


neh. Knothe 


ta 7 7. Lebensſahre 


Die Beerdigung 
aus, auf dem alten evangelischen 3 


IJriedtzoſe fait. 


Die trauernden Hint 


Der bekannte amtelkeniſh: Wiſhlarder Moden 
teller hat eine Million Dollars für vie Rettung 
der Kluder in Mit leleuropa seſvendet. 

Ku Paris fand eln internationaler Keugreß 
ka ſheliſcher Studen len Felt, Es (hrachen bie 
treter Spauſens, Manstnd uud Polens. Der 8 


it engerer Zu au euch 
5 Aus Mer de ich meireh, daß die Stadt Da; 
Suca u Temm bruch ſchwemmt wurde. Ueber 
hundert Petſonen sollen ertonufen und 200 vers 
wunder fein. Das Haller drang in die Siiberberg⸗ 
werte, in denen Arbeitet beschäftigt waren. 


Die volniſche Mark. * 


Danyiq, 26. Jauuar. (Pat.) Pelaſſche Mark 
8—8 28. Schecks auf Warſchen 7.50—7.75. 


4 2 1 4 2 

— 2 
Warschauer Börse. 

Notierungen vom 24. Januar 

d Anleihe der Stadt Warschau 191/16 
% Anl. d. St, Warsch, 1917 für 100 Mark, . 9075 
9% Anleihe der Bodenkreditresellschaft 
4 %% Pfandhr. d. Bodenkreditges. A, u. B. . 235 
6%, Pfandbriefe der Stadt Warschau . 7 
1% % Pfandbrlete der Stadt Warschau 
8% Plandbriele der Btadt . unn «wink 
%% Plandbriefe det Stadt Lodz. ei. 


Val uten 


Zaren -Rubel 500. . 840 Oesterreich, Kronen 186 
Duma-Rubel 100 . 108 Techechischektonen 12 
Verein, St.-Doliats . 90 Schwedische Kronen 184 
Kanad. Dollars „ . 700 Dänische Kronen . 178 
Französische Franks 61,50 Norwegische Kronen 178 
Beſgische Franks. „65 Rumänische Lei „14 
Schweizer. tanks „ 146 Italienische Lire 4 


Pfund Sterli „ 3559 Finnische 2 
Deutsche Mark : : 1500 Holländische Gulden 200 
Aktien: * 
Warschauer Handelsbank 3 Ex. 1633-1680 ; 
Lodzer Kau nc Is 
Warschauer Diskoutobank 
Wes dane 1-2 Em. 
Kreditbank 1-3 Em. un 
ko 205) — 2850. .2858 N 
Lilpop 16000 1 
Radzki 12650 - 12: 80-1270 
Starachowice für 500 Mark 94008900975 
Warsch.-Qes, der Zuckeriabriken 
unbe 
rdow } 
ei Jabtk 2300-2318 
Bracla Jabiko 
Schiffahrtsgese aft 1800 — 1600-1578 
— —m m 


Ule amflichen Gold- und Süberpraisz. 


Die polnische Landesdariehnskasse zahlt folgende 
Preise ilr Gold- und Silbermünzen: 


Gold Silber 
für einen Rubel. . - 2»... IM 99. M 
„ einen Rubel In Kleingeld. 25.— 
„ „ deutsche Mark . De 
„ „ Österreichische Krone 6. — 2, 
5 französischer Frank . 60½ „ 21% 


Andere ausländische Moneten Ihrem Metallwerte nac! 
und im Verhältuis zu den vorstenenden Zahlen. 


Dr. M. GOLDFARB 


Haut- und vansrischa Krankheltem, 
Jawadzna-Straße 15, Ecke Wulesans us. 
Svxechſtunden: Von 0 — 12 voruittags und won 
5-7 Uber nachmittags, für Damen von 5— 6 lbs 
Uachmittags, Sonniaes nur von ) 12 frſid. 

Zezw. J. 20 roku. O. U. Z. O. E za N 8 


Uczei | mai 
(Zell aus 3 Simmern zu ver 
klasy VII, Szubert, udziela 


kaufen. Petritauer 189. 
Bonn. 9. 341 
lekcjl. Piotrkowska 4. 


Zähne! Gold! 


e alte, kaufe u. zohle bie 
grakul und Foki-Ja⸗ nöcklten Preils, 
get, Garderoben Wg: nadrnezun f 


e, Müde, u, Nähma⸗ 
[@ixen, zahle die böchven Berl. 
e. Ehrsannwiex, Wulcxad- | 
shastrana 43, . 6. 10915 


Konftautinerite 20, Un 
Offizine, Parterre. 


verſchied ſauft, nach langen, in Geduld getragenen Leiden, unſere liebt, gute Mutter, Schwiegermutter, 


der tenren Futſchlafenen findet Freitag, den 28. d. M. präciſe 2 Uhr nachmittag, vom Trauerzanſe Nadwansklaſtr. B 


erbliebenen. 


Ey i P 
zu Gunsten des Greisenheims, am Diensfag, den 1. Februar dieses Jahres 
in sämtlichen Räumen des Restaurants „Mannteuffel", 


Kartenvorverkauf: in der Konditorei Szanlawaki, K 


dm @ehänbe d. Theaters 


* 
Theater ® egel⸗Straße Nr. 1 


„BA AGATEL 2 0 
„eolloseum“ = 


ten bes 
EZaehoänia-Strasse 63.  Mlewer 


3 


am 2. Jahrestage des Ablebens unſerer 


I 
innlaftaeliesten Gattin und Mutter 


Rozalja Zelman geb. Rosenblatt 


Gattin des Kaufmanns Jakob Jelman, 


f findet um 12 Uhr mittags auf dem iſraelitiſ tebboi 
die Geabe halt % Denimals ſowie ein n Deaete 
am Wra 


In Helfer Trauer: 
Der Gatte und die Kinder. 


na 5 MASY ara 


firmy „A. J. Reisman“ w Kogzl, 


Zawiadamia wierzycieli tejte firmy, ze Sad Okregoy w Kodzi, Wydziat 
\Handlowy, wyznaczyl ostatecany termin czte a dia sprawäzenla wierzy- 
telnosci I Ze Sedzin „Komisarz Wyrnaczyt state terming sprawdzat na dn 24 1 
28 lutego 1921 roku, d godz IIe w Kancelarji Wyäziatı Handlowego Sadu 
Okregoweso w Lodzi ul. Pafıska M 118 

Wierzyelele, kiörzy w bon terminie nie 3 1 wier zy- 
8 podlegac beda skutkom, praewidziauym w art. 512, 513 Kodeksu 


Handlowego. 
Byndyk tymezasnwyı Bolestrw Jaziefskl. 
2 En Piotrkowska N B. 


Filja w Zodai willen Krötk No. 8 
poleea ze swych skladöw jo niskich cenach 


Maszyny do obröbki metaliidrzewa 


A mianowicie s 


Strugarki 
Wierterki 
Tokarnle 
Szlitfarkt 
Pily tasmows i tarczowe 
Narzedzia 1 Aparaty 
Artykuly 3 


N. A. Fed! 


Innerliche Velden. 
ſpezied Kinberkrau beiten. 
Specht. v. 910 u. 8-5 nachm. 
Batrikauersir. 101. 


Er A. Leneriſche Arautdenlen 
r. 8, hewkowiez |. 


a ud ‚Kal 


9 Näßriemen, Schlagriemen, 
= Gummiplatten, engl. Allg⸗ 
Asbeſt⸗ und Hauptpackungen, Klingargläſer, 


ven“, 
Hanſſchläuche empfiehlt vom Lager 


Technisches Buro 


Von 9—1 und 6-8 Uhr. 
Damen von 8—6. 
Zew. ½ 70 D. U. 4. 0. J. 2 03 


A. Ludwig fall 


Snezininest Mr gan- uns 
Geſchlechta-Aranthelten. 
rot- Strasse . 7. 


Empfänet ven 72 ng: 1 
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Vermittler erhalten Proviſſon Off. unter „Woh. 6 l. melden Wleſner 
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| 


Aonitentinorite. Nr. 12| wöldek 
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Regiſſeue u. Deklamator. 


r 
dee, „Nalaha Pollawka‘ 
Beteillonng ber Brimaboune Fatıma Janu- 8,15 Uhr 99 
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Sen 301. d. Brom, 4) üetzernabme der g.. deutschen Mitteſchute f I Peogrgmm Serie p bante iche Kin⸗ 
f Imb gen. a aller damit verbundenen forte. Saint-Saens — Violoneellokonzert. 1 
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„ und der Neylſtonskommiſ⸗⸗ 
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Au verkaufen gebr. Die Derwaltung. 
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MNuſterſtunde 


der thgtmiſchen Symnaltin der 

Schtls rinnen von Frau Paldıke- 

Follab, verbunden mit Vorfüksung 
rhülmiſcher Tänze. 


Die Muſterſtunde wird durch einen Vortrag del 
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Ein größerer Transport 


Reiſſerbrettchen 
verſchiedener Dimenfionen iſt ſoeben eingetroffen 
H. Saubermann 
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Zu ſprechen von 3 bis 4 Uhr Nachmittag 
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ſchen und polnſſchen Sprache 


abe zu verkaufen: 
t von 160 Morg. 
kamplet 
1 Wire n 5 Morgen 
1 Seal of mie 15 7 . 
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